
04. August 2024

Martin Sellner: Neurechter Aktivist sorgt
für Aufregung in Pforzheim

Der neurechte Aktivist Martin Sellner sorgt auf seiner
Lesereise durch Deutschland für Aufsehen und

Polizeieinsätze.

Die Lesereise des österreichischen Aktivisten Martin Sellner hat
in Deutschland zahlreiche Kontroversen ausgelöst. Mit einer
Reihe von Protesten und polizeilichen Maßnahmen wird die
öffentliche Debatte um seine Themen neu entfacht.

Polizeiliche Maßnahmen und öffentliche
Reaktionen

Martin Sellner, ein prominenter Vertreter der Neuen Rechten in
Österreich, sieht sich auf seiner Lesereise durch Deutschland mit
massiven Protesten und Polizeieinsätzen konfrontiert. In
Pforzheim, wo er einen Vortrag halten wollte, stellte die Polizei
aufgrund eines Platzverweises für Sellner, der bis zum Folgetag
galt, die Veranstaltung abrupt ein. Damit wurde er von den
Beamten gezwungen, die Gemeinde zu verlassen.

Kritik an Sellners Inhalten

Sellingers Auftritte stoßen auf Widerstand, insbesondere weil er
in seinen Büchern und Vorträgen die Themen Remigration und
die Abwanderung von Personen propagiert, die seiner Meinung
nach nicht gut genug in die Gesellschaft integriert sind. Kritiker
werfen ihm vor, seine Aussagen seien verfassungsfeindlich und
förderten Fremdenfeindlichkeit.



Proteste als Widerstand gegen Neurechte

Die polemischen Äußerungen Sellners zogen in verschiedenen
Städten, darunter Marburg und Saarbrücken, tausende von
Demonstranten an, die gegen seine Lesungen protestierten. In
Marburg mobilisierten sich über 2000 Menschen, um ihm
entgegenzutreten, während eine lokale Gruppe, die «Omas
gegen Rechts», in Saarbrücken auf die Straße ging, um ebenfalls
auf ihre Abneigung gegen Sellners Ansichten aufmerksam zu
machen.

Einladung zur Provokation

Die Art und Weise, wie Sellner seine Auftritte organisiert, ist
strategisch. Oft hält er die Veranstaltungsorte bis kurz vor
Beginn geheim, um mögliche Störungen zu vermeiden. Dies
führte dazu, dass er während einer Protestkundgebung
überraschend die Bühne betrat und sich provokant verhielt,
indem er andeutete, das Publikum mit einem Taktstock
dirigieren zu wollen. Der Vorfall hat weitere Debatten über den
Umgang mit solchen rechten Akteuren ausgelöst.

Öffentliche Wahrnehmung und
Medienreaktion

Die Reaktionen auf Sellners Lesereise sind vielschichtig. Auf der
einen Seite sorgen die Widerstände und Verbote für ein erhöhtes
Interesse an seinen Büchern, insbesondere zu seinem jüngsten
Werk über Remigration. Medienberichte über seine Auftritte und
die damit verbundenen Kontroversen tragen zur Popularität bei,
die er durch die öffentliche Aufmerksamkeit gewinnt.

Rechtliche Schwierigkeiten und Folgen

Die Polizei hat in mehreren Städten auf die Vorfälle reagiert,
indem sie Platzverweise erteilte und die Sicherheit ihrer Einsätze
in den Vordergrund stellte. Während seines Besuchs in Passau



erhielt Sellner erneut einen Platzverweis, nachdem er auf einer
Demonstration anwesend war, die gegen seine Ansichten
gerichtet war. Obgleich Sellner sich als «Patrioten» bezeichnet,
ist es klar, dass seine Publikationen, die eine Art von
Anpassungsdruck auf nicht assimilierte Mitglieder der
Gesellschaft fordern, weiterhin für gesellschaftliche Spannungen
sorgen.

Schlussfolgerung

Die Lesereise von Martin Sellner eröffnet nicht nur einen
direkten Konflikt zwischen seinen Unterstützern und Gegnern,
sondern wirft auch wichtige Fragen über Meinungsfreiheit,
gesellschaftliche Integration und den Umgang mit extremen
politischen Ansichten auf. Die bevorstehenden Veranstaltungen
und die Reaktionen darauf werden maßgeblich dazu beitragen,
inwiefern seine Sichtweisen Gehör finden oder weiterhin auf
Widerstand stoßen werden.
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